
 

 

 

01.09.2015 01  

Nachtspeicherheizungen, Wärmepumpen und andere unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen 
 
 

1. Grundlagen 
 

Grundlage für das von der swa Netze GmbH verwendete Verfahren ist: 

 
1.) Abschlussbericht „Bestimmung von Lastprofilen für unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen“ 
 2002  
 
2.) Praxisleitfaden „Lastprofile für unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen“ 2002  
 
3.) Abschlussbericht „Bestimmung von Lastprofilen für Wärmepumpen“ 2004  
 
 
Temperaturabhängige Lastprofile (TLP) für unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen werden für 
Raumheizung, Warmwassererzeugung und vergleichbare Anwendungen, die mit Zustimmung des 
Netzbetreibers nach den jeweils geltenden Regeln der Technik und den Technischen 
Anschlussbedingungen angeschlossen wurden und bestimmungsgemäß betrieben werden, 
eingesetzt.  
 
Die Unterbrechung bzw. Freigabe der Verbrauchseinrichtungen erfolgt grundsätzlich über die 
Rundsteueranlage des Netzbetreibers.  
 
 

2. Schaltzeiten 
 

Unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen:  täglich von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr NT 
       täglich von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr HT 
 
Die Schaltzeiten unserer Kunden sind entsprechend den Wünschen unserer Kunden und Lieferanten 
parametriert. Eine HAT-NT-Umschaltung ist kein Indikator für die obengenannten Schaltzeiten oder für 
eine unterbrechbare Verbrauchseinrichtung. 
 
 

3. Konzessionsabgabe 
 

Für die Lieferung während der Schwachlastzeit nach BTO Strom beträgt die 
Konzessionsabgabe 0,61 Ct/kWh. 
 
Entsprechend der eiligen Verbandsnachricht des VBEW vom 04.08.1999 beträgt die 
Konzessionsabgabe für Stromlieferung für Nachtspeicherheizungen, Wärmepumpen und 
andere unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen im Rahmen von Sonderabkommen oder 
Sonderverträgen 0,11 Ct/kWh. 
Diese Regelung wurde durch ein Urteil des Bundeskartellamtes bestätigt. 
 
 

4.  Lastprofile 
 

   4.1  NST Speicherheizung getrennte Messung 
 

Hier sind zwei Zähler vorhanden, einer für Heizung und Warmwasserbereitung und einer für die 
übrigen Anlagen des Kunden. Bei einem Lieferantenwechsel müssen beide Zählpunkte getrennt 
gemeldet werden. 
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   4.2  NST Speicherheizung gemeinsame Messung 
 

Hier ist nur ein Zähler vorhanden, an den die Heizung und die übrigen Anlagen des Kunden 
angeschlossen sind. Diese Variante gibt es nur noch bei Bestandsanlagen.   

Bei Entnahmestellen mit einer gemeinsamen Messung erfolgt eine rechnerische Aufteilung des 
Verbrauches. In diesen Fällen werden 80 % des Verbrauches während der Schwachlastzeit mit  
dem Netzentgelt für Entnahmestellen mit unterbrechbaren Verbrauchseinrichtungen ohne Leis- 
tungsmessung abgerechnet. 20 % des Verbrauches während der Schwachlastzeit werden mit  
dem Netzentgelt für Entnahmestellen ohne Leistungsmessung abgerechnet. Der Prozentsatz 
entspricht dem vom Hauptzollamt Augsburg im Rahmen der Stromsteuerermittlung festgesetzten 
Anteil für das Verteilnetz der swa Netze GmbH. 
 

 
  4.3  WPT Wärmepumpen und Direktheizung getrennte Messung 
 

 Hier gilt dasselbe wie bei Speicherheizung getrennte Messung.  
 
 

5. Datenbasis 
 

Die Lastprofile und Temperaturmaßzahlen stehen als Kurvenscharen im Internetauftritt des 
Netzbetreibers zum Download bereit.  
Die Profile sind auf 1.000 kWh normiert.  
 
Temperaturmessstelle:   Es ist die jeweils im Internet veröffentlichte   
     Temperaturmessstelle der swa Netze GmbH zu verwenden. 
 
Bezugstemperatur:   17°C 
 
Auslegungstemperatur:   -14°C 
 
TMZmax:     31K 
 
Begrenzungskonstante K:               1  
 
 

6. Berechnung der äquivalenten Tagesmitteltemperatur (Tm,ä)  
 
Die äquivalente Tagesmitteltemperatur wird wie folgt berechnet: 
  
Tm,ä = 0,5 Tm(d) + 0,3 Tm(d-1) + 0,15 Tm(d-2) + 0,05 Tm(d-3)  

 

Die Tagesmitteltemperatur wird auf eine Nachkommastelle gerundet. Die äquivalente 
Tagesmitteltemperatur wird auf ganze Zahlen gerundet.  
 
 


